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(57) Zusammenfassung: Die vorliegende Erfindung betrifft
eine Anordnung mit einem Betriebsmittel, insbesondere für
ein Verteilungs- und Übertragungsnetz, sowie mit einer
Schutz- und/oder Steuerungseinheit, die an das Betriebsmit-
tel angeschlossen ist, wobei in Reihe zwischen der Schutz-
und/oder Steuerungseinheit und dem Betriebsmittel eine An-
schlussvorrichtung angeordnet ist, so dass die Schutz- und/
oder Steuerungseinheit im Betriebszustand elektrisch mit
dem Betriebsmittel verbunden ist, wobei in einem Prüfzu-
stand eine Prüfvorrichtung in die Anschlussvorrichtung ein-
gesteckt ist, so dass die Schutz- und/oder Steuerungsein-
heit im Prüfzustand elektrisch vom Betriebsmittel getrennt
ist, und wobei im Prüfzustand an die Prüfvorrichtung eine
Ersatz-Schutz- und/oder Steuerungseinheit angeschlossen
oder in die Prüfvorrichtung integriert ist, die elektrisch mit
dem Betriebsmittel verbunden ist. Die vorliegende Erfindung
betrifft zudem eine Prüfvorrichtung für eine solche Anord-
nung, sowie ein Verfahren zum Prüfen einer Schutz- und/
oder Steuerungseinheit einer solchen Anordnung.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Anord-
nung nach dem Oberbegriff des Anspruchs 1 und
ein Verfahren zum Prüfen einer Schutz- und Steue-
rungseinheit für ein elektrisches Verteilungs- und/
oder Übertragungsnetz.

[0002] Elektrische Verteilungsnetze werden zumeist
mit Betriebsspannungen im Bereich von 1–70kV,
Übertragungsnetze mit noch größeren Spannungen,
beispielsweise etwa 800kV, betrieben. Überlastun-
gen, Erd- und Kurzschlüsse in solchen Netzen wer-
den durch den Einbau geeigneter Schutzeinrichtun-
gen erfasst und durch Leistungsschalter ausgeschal-
tet. Dafür sind Schutz- und/oder Steuerungseinheiten
(IED: Intelligent Electronic Device) vorgesehen. Die-
se müssen regelmäßig geprüft werden, um die Aus-
fallsicherheit zu erhöhen. Nach den gesetzlichen Vor-
schriften müssen Verteilungs- und Übertragungsnet-
ze regelmäßig geprüft werden, beispielsweise regel-
mäßig im Abstand von einigen Monaten oder Jahren.

[0003] Im Rahmen einer solchen Sicherheitsprüfung
werden die Schutz- und/oder Steuerungseinheiten ei-
ner Funktionsprüfung unterzogen. Moderne Schutz-
und/oder Steuerungseinheiten (IED: Intelligent Elec-
tronic Device) sind rechnergestützt und weisen da-
her eine Vielzahl von Funktionen auf. Aufgrund des-
sen wird ein Betriebsmittel für ein solches Vertei-
lungs- und Übertragungsnetz heute zumeist mit nur
einer einzigen Schutz- und/oder Steuerungseinheit
geschützt. Es ist aber aus Zuverlässigkeitsgründen
erforderlich, Betriebsmittel redundant auszuführen,
damit die Sicherheit der Energieversorgung in den
Verteilungs- und Übertragungsnetzen gewährleistet
ist.

[0004] Solange ein Betriebsmittel unterbelastet ist,
kann es für eine notwendige Sicherheitsprüfung pro-
blemlos lastfrei geschaltet werden. Die abgeschalte-
te Last ist dann durch das zweite Betriebsmittel über-
nehmbar. Die Belastung der Betriebsmittel ist dafür
aber zumeist zu hoch. Eine Abschaltung ist daher
nicht ohne weiteres möglich.

[0005] Für eine Sicherheitsprüfung muss somit ent-
weder die Belastung des zu prüfenden Betriebsmit-
tels verringert werden, was nur eingeschränkt oder
gar nicht möglich ist. Oder die Prüfung muss zur Zeit
eines Schwachlastbetriebs erfolgen, so dass der Zeit-
raum, in dem sie stattfinden kann, sehr eingeschränkt
ist.

[0006] Für eine solche Prüfung ist bisher die Ver-
wendung einer Prüf- und Anschlussvorrichtungsan-
ordnung bekannt, wie sie beispielsweise in der Druck-
schrift WO 2012/163 713 A1 beschrieben ist. Eine
solche Prüf- und Anschlussvorrichtungsanordnung
weist eine Prüfvorrichtung sowie eine Anschlussvor-

richtung auf, wobei die Anschlussvorrichtung zum
Anschluss von elektrischen Leitern vorgesehen ist,
und wobei die Prüfvorrichtung in die Anschlussvor-
richtung einsteckbar ist, um elektrische Größen, die
mit den angeschlossenen elektrischen Leitern und
damit verbundenen elektrischen Geräten in Zusam-
menhang stehen, zu prüfen und zu messen. Dabei
werden Mess- und Prüfvorgänge ohne Veränderung
der bestehenden Stromkreise vorgenommen. Ein be-
sonderer Vorteil einer solchen Anordnung besteht
darin, dass die Prüfvorrichtung zur Messung betriebs-
relevanter Größen im laufenden Betrieb der elektri-
schen Geräte auf die Anschlussvorrichtung aufsteck-
bar ist. Daher ermöglicht die Anordnung eine Mes-
sung der betriebsrelevanten Größen ohne Unterbre-
chung eines laufenden Produktionsbetriebes.

[0007] Dafür weist die Anschlussvorrichtung Kon-
taktfahnenpaare auf, die bei nicht in die Anschluss-
vorrichtung eingesteckter Prüfvorrichtung einander
elektrisch kontaktieren, und die bei in die Prüfvorrich-
tung eingesteckter Anschlussvorrichtung elektrisch
voneinander getrennt sind. Bei in die Anschluss-
vorrichtung eingesteckter Prüfvorrichtung kontaktiert
jede Fahne des Kontaktfahnenpaares mit der kor-
respondierenden Kontaktplatte des Steckelementes
der Prüfvorrichtung, wobei diese beiden Kontaktplat-
ten elektrisch isoliert voneinander sind. Die Prüf-
und Anschlussvorrichtungsanordnung ermöglicht da-
mit bei eingesteckter Prüfvorrichtung ein Entkoppeln
der Schutz- und/oder Steuerungseinheit von dem Be-
triebsmittel.

[0008] Dafür wird herkömmlich eine Prüfvorrichtung
verwendet, die die Zuleitungen auf Seite des Be-
triebsmittels kurzschließt.

[0009] Fig. 1 zeigt in (a) eine Anordnung aus dem
Betriebsmittel 1, der Schutz- und/oder Steuerungs-
einheit 2, sowie der in Reihe zwischen diesen an-
geordneten Anschlussvorrichtung 32 (s. Fig. 2) der
Prüf- und Anschlussvorrichtungsanordnung 3. Die
Prüfvorrichtung 31 (s. Fig. 2) der Prüf- und An-
schlussvorrichtungsanordnung 3 ist nicht in die An-
schlussvorrichtung 32 eingesteckt. Die Kontaktfah-
nenpaare, die hier schematisch durch elektrische
Schalter SS1, SS2, SEIN, SAUS dargestellt sind, kontak-
tieren sich in diesem Betriebszustand. Dadurch sind
die Betriebsmittel- seitig 61 angeordneten elektri-
schen Leiter 4 und die Schutz- und/oder Steuerungs-
einheit- seitig 62 angeordneten elektrischen Leiter 4
elektrisch miteinander verbunden. Fig. 1(a) zeigt da-
her den Betriebszustand des Betriebsmittels 1.

[0010] Fig. 1(b) zeigt die Anordnung bei in die An-
schlussvorrichtung 32 eingesteckter Prüfvorrichtung
31. Auf der Seite 62 der Schutz- und/oder Steue-
rungseinheit 2 ist an die elektrischen Leiter 4 ein Prüf-
gerät 5 angeordnet. Die Kontaktfahnenpaare SS1,
SS2, SEIN, SAUS sind voneinander getrennt, so dass
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die Schutz- und/oder Steuerungseinheit 2 prüfbar ist.
Und die elektrischen Leiter 4 des Betriebsmittels 1
sind miteinander durch eine Brücke K kurzgeschlos-
sen. Diese Anordnung wird herkömmlich während ei-
ner Schutzprüfung der Schutz- und/oder Steuerungs-
einheit 2 verwendet, und zeigt daher einen Prüfzu-
stand.

[0011] Diese Anordnung ermöglicht zwar das Prü-
fen der Schutz- und/oder Steuerungseinheit wäh-
rend des laufenden Betriebs. Jedoch entfällt während
der Sicherheitsprüfung die durch die Schutz- und/
oder Steuerungseinheit gegebene Schutz- und/oder
Steuerungsfunktion. Beispielsweise Überlastungen,
Erd- und Kurzschlüsse werden bei dieser Anordnung
während der Sicherheitsprüfung daher nicht erfasst
und auch nicht durch Leistungsschalter ausgeschal-
tet.

[0012] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, ei-
ne Anordnung zu schaffen, mit der eine Sicherheits-
prüfung der Schutz- und Steuerungseinheit ohne Ab-
schalten des Betriebsmittels bei vollwertiger Schutz-
und Steuerungsfunktion möglich ist.

[0013] Die Aufgabe wird gelöst mit einer Anordnung
nach Patentanspruch 1, einer Prüfvorrichtung nach
Anspruch 6 sowie einem Verfahren nach Anspruch
7. Vorteilhafte Ausführungsformen sind den abhängi-
gen Ansprüchen entnehmbar.

[0014] Dafür wird eine Anordnung geschaffen, mit ei-
nem Betriebsmittel, insbesondere für ein Verteilungs-
und Übertragungsnetz, sowie mit einer Schutz- und/
oder Steuerungseinheit, die an das Betriebsmittel an-
geschlossen ist, wobei in Reihe zwischen der Schutz-
und/oder Steuerungseinheit und dem Betriebsmittel
eine Anschlussvorrichtung angeordnet ist, so dass
die Schutz- und/oder Steuerungseinheit im Betriebs-
zustand elektrisch mit dem Betriebsmittel verbunden
ist, wobei in einem Prüfzustand eine Prüfvorrichtung
in die Anschlussvorrichtung eingesteckt ist, so dass
die Schutz- und/oder Steuerungseinheit im Prüfzu-
stand elektrisch vom Betriebsmittel getrennt ist.

[0015] Die Anordnung zeichnet sich dadurch aus,
dass im Prüfzustand an die Prüfvorrichtung eine
Ersatz-Schutz- und/oder Steuerungseinheit ange-
schlossen oder in die Prüfvorrichtung integriert ist, die
elektrisch mit dem Betriebsmittel verbunden ist.

[0016] Die Ersatz-Schutz- und/oder Steuerungsein-
heit übernimmt während der Sicherheitsprüfung da-
her die Schutz- und/oder Steuerungsfunktion der
Schutz- und/oder Steuerungseinheit. Sie gewährleis-
tet daher auch während der Sicherheitsprüfung die
im Betriebszustand normalerweise über die Schutz-
und/oder Steuerungseinheit gewährleisteten Sicher-
heiten. Im Fall eines Verteilungs- und Übertragungs-
netzes gewährleistet sie daher eine sichere Ener-

gieversorgung trotz gegebenenfalls auftretender Stö-
rungen wie beispielsweise Überlastungen, Erd- und
Kurzschlüsse.

[0017] Es ist bevorzugt, dass die Ersatz-Schutz-
und/oder Steuerungseinheit dafür die Schutz- und/
oder Steuerungsfunktion der Schutz- und/oder
Steuerungseinheit zur Verfügung stellt. Besonders
bevorzugt sind die Ersatz-Schutz- und/oder Steue-
rungseinheit und die Schutz- und/oder Steuerungs-
einheit baugleich ausgebildet.

[0018] Um die Schutz- und/oder Steuerungseinheit
im Prüfzustand prüfen zu können, ist es bevorzugt,
dass ein Prüf- und/oder Messgerät an die Prüfvor-
richtung anschließbar ist. Sofern das Prüf- und/oder
Messgerät an die Prüfvorrichtung angeschlossen ist,
ist es elektrisch mit der Schutz- und/oder Steuerungs-
einheit verbunden, so dass die Prüfung durchführbar
ist.

[0019] In einer bevorzugten Ausführungsform ist
das Betriebsmittel ein Stromwandler. Es sind aber
auch andere Betriebsmittel wie beispielsweise Span-
nungswandler bevorzugt.

[0020] In einer ebenfalls bevorzugten Ausführungs-
form ist die Schutz- und/oder Steuerungseinheit ein
Schutzrelais. Es sind aber auch andere Schutz- und/
oder Steuerungseinheiten oder Messeinrichtungen
bevorzugt.

[0021] Die Aufgabe wird weiterhin gelöst mit einer
Prüfvorrichtung für eine solche Anordnung. Die Prüf-
vorrichtung zeichnet sich dadurch aus, dass an ei-
ner Betriebsmittel- zugewandten Seite eine Ersatz-
Schutz- und/oder Steuerungseinheit anschließbar ist,
die im Prüfzustand elektrisch mit dem Betriebsmit-
tel verbunden ist. Anstelle daher einen Kurzschluss
der elektrischen Leitungen des Betriebsmittels zu be-
wirken, stellt die Prüfvorrichtung dieser Ausführungs-
form die elektrische Verbindung zur Ersatz-Schutz-
und/oder Steuerungseinheit sicher.

[0022] Die Aufgabe wird weiterhin gelöst mit einem
Verfahren zum Prüfen einer Schutz- und Steuerungs-
einheit einer solchen Anordnung, mit den Schritten:

(a) Übernehmen einer Konfiguration der Schutz-
und/oder Steuerungseinheit in die Ersatz-Schutz-
und/oder Steuerungseinheit;
(b) Anschließen der Ersatz-Schutz- und/oder
Steuerungseinheit an die Prüfvorrichtung;
(c) Einstecken der Prüfvorrichtung in die An-
schlussvorrichtung, wobei die Schutz- und/oder
Steuerungseinheit elektrisch von dem Betriebs-
mittel getrennt wird;
(d) Anschließen einer Prüf- und/oder Messvorrich-
tung an die Prüfvorrichtung; und
(e) Prüfen der Schutz- und/oder Steuerungsein-
heit mit der Prüf- und/oder Messvorrichtung;
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wobei das Betriebsmittel dabei unterbrechungsfrei
betrieben wird, und wobei die Ersatz-Schutz- und/
oder Steuerungseinheit beim Einstecken der Prüfvor-
richtung in die Anschlussvorrichtung elektrisch mit
dem Betriebsmittel verbunden wird.

[0023] Dadurch wird die Schutz- und/oder Steue-
rungsfunktion mit der Ersatz-Schutz- und/oder Steue-
rungseinheit – trotz der Sicherheitsprüfung der
Schutz- und/oder Steuerungseinheit – unterbre-
chungsfrei zur Verfügung gestellt.

[0024] Das Übernehmen der Konfiguration der
Schutz- und/oder Steuerungseinheit in die Ersatz-
Schutz- und/oder Steuerungseinheit erfolgt bevor-
zugt entweder vor dem Anschließen der Ersatz-
Schutz- und/oder Steuerungseinheit an die Prüfvor-
richtung oder danach.

[0025] Weiterhin erfolgt das Anschließen der Prüf-
und/oder Messvorrichtung an die Prüfvorrichtung vor-
zugsweise entweder vor dem Einstecken der Prüfvor-
richtung in die Anschlussvorrichtung, oder danach.

[0026] Um die Prüfung der Schutz- und/oder Steue-
rungseinheit zu ermöglichen, ist es bevorzugt, dass
die Prüf- und/oder Messvorrichtung, sofern sie be-
reits an die Prüfvorrichtung angeschlossen ist, beim
Einstecken der Prüfvorrichtung in die Anschlussvor-
richtung elektrisch mit der Schutz- und/oder Steue-
rungseinheit verbunden wird, oder dass sie, so-
fern die Prüfvorrichtung bereits in die Anschlussvor-
richtung eingesteckt ist, beim Anschließen an die
Prüfvorrichtung elektrisch mit der Schutz- und/oder
Steuerungseinheit verbunden wird.

[0027] Im Folgenden wird die Erfindung anhand von
Figuren beschrieben. Die Figuren sind lediglich bei-
spielhaft und schränken den allgemeinen Erfindungs-
gedanken nicht ein. Es zeigt

[0028] Fig. 1 in (a) eine Anordnung nach dem Stand
der Technik, mit einem Betriebsmittel, an das ei-
ne Schutz- und/oder Steuerungseinheit angeschlos-
sen ist, wobei zwischen dem Betriebsmittel und der
Schutz- und/oder Steuerungseinheit in Reihe eine
Anschlussvorrichtung angeschlossen ist, und in (b)
die Anordnung der Fig. 1(a) in einem Prüfzustand,
in dem in die Anschlussvorrichtung eine Prüfvorrich-
tung eingesteckt ist, an die ein Prüf- und/oder Mess-
vorrichtung angeschlossen ist; und

[0029] Fig. 2 in (a) eine Anordnung mit einem Be-
triebsmittel, an das eine Schutz- und/oder Steue-
rungseinheit angeschlossen ist, wobei zwischen dem
Betriebsmittel und der Schutz- und/oder Steuerungs-
einheit in Reihe eine Anschlussvorrichtung ange-
schlossen ist, sowie eine Prüfvorrichtung, die zwi-
schen einer Prüf- und/oder Messvorrichtung und ei-
ner Ersatz-Schutz- und/oder Steuerungseinheit an-

geordnet ist, und die in die Anschlussvorrichtung ein-
steckbar ist, und in (b) die Anordnung der Fig. 2(a)
bei eingesteckter Prüfvorrichtung.

[0030] Die Anordnungen der Fig. 1(a) und (b) sind
oben bereits beschrieben.

[0031] In Bezug auf das Betriebsmittel, die Schutz-
und/oder Steuerungseinheit sowie die in Reihe zwi-
schen dem Betriebsmittel und der Schutz- und/oder
Steuerungseinheit angeordnete Anschlussvorrich-
tung unterscheidet sich die Anordnung der Fig. 2(a)
nicht von der der Fig. 1(a). Es sind hier aber die Kon-
taktfahnenpaare SS1, SS2, SEIN, SAUS durch jeweils
zwei sich einander kontaktierende, v-förmige Kon-
taktfahnen 321, 322 dargestellt. Dabei ist eine erste
Kontaktfahne 321 jeweils an der dem Betriebsmittel
1 zugewandten Seite 61 angeordnet, und eine zwei-
te Kontaktfahne 322 jeweils an der der Schutz- und/
oder Steuerungseinheit 2 zugewandten Seite 62.

[0032] Zudem ist in Fig. 2(a) eine Prüfvorrichtung 31
für die erfindungsgemäße Anordnung gezeigt.

[0033] An die Prüfvorrichtung ist an der der Schutz-
und/oder Steuerungseinheit 2 zugewandten Seite 62
die Prüf- und/oder Messvorrichtung 5 angeschlos-
sen.

[0034] Im Gegensatz zur Anordnung der Fig. 1(b) ist
an die Prüfvorrichtung der Fig. 2(a) aber eine Ersatz-
Schutz- und/oder Steuerungseinheit angeschlossen.
Die Prüfvorrichtung 31 der Fig. 2(a) ist zudem nicht in
die Anschlussvorrichtung 32 eingesteckt. Somit zeigt
die Fig. 2(a) einen Betriebszustand B des Betriebs-
mittels 1, und keinen Prüfzustand P.

[0035] Die Prüfvorrichtung 31 weist Stiftelemente
310 auf, die jeweils eine erste und eine zweite elektri-
sche Kontaktplatte 311, 312 umfassen, die voneinan-
der isoliert am Stiftelement 310 angeordnet sind. Und
zwar ist hier für jedes Kontaktfahnenpaar SS1, SS2,
SEIN, SAUS der Anschlussvorrichtung 32 ein solches
Stiftelement 310 vorgesehen. Die Stiftelemente 310
sind zum Unterbrechen der elektrischen Verbindung
zwischen den Kontaktfahnen 321, 322 vorgesehen.

[0036] Beim Einstecken der Prüfvorrichtung 31 in
die Anschlussvorrichtung 32 unterbrechen die Stifte-
lemente 310 jeweils das ihnen zugeordnete Kontakt-
fahnenpaar SS1, SS2, SEIN, SAUS. Dabei kontaktiert je-
weils die erste Kontaktfahne 321 eines jeden Kon-
taktfahnenpaars SS1, SS2, SEIN, SAUS die erste Kon-
taktplatte 311 des ihm zugeordneten Stiftelementes
310, und die zweite Kontaktfahne 322 eines jeden
Kontaktfahnenpaars SS1, SS2, SEIN, SAUS jeweils die
zweite Kontaktplatte 312 des ihm zugeordneten Stif-
telementes 310.
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[0037] Dadurch wird jeweils ein erster Stromkreis I1
vom Betriebsmittel 1 aus über die erste Kontaktfah-
ne 321 und die erste Kontaktplatte 311 zur Ersatz-
Schutz- und/oder Steuerungseinheit 2’ geschlossen.
Zudem wird dadurch jeweils ein zweiter Stromkreis
I2 von der Schutz- und/oder Steuerungseinheit 2 aus
über die zweite Kontaktfahne 322 und die zweite Kon-
taktplatte 312 zur Prüf- und/oder Messvorrichtung 5
geschlossen. Die Stromkreise I1, I2 sind hier mit ge-
strichelten Linien schematisch angedeutet.

[0038] Die Fig. 2(b) zeigt die Anordnung bei in die
Anschlussvorrichtung 32 eingesteckter Prüfvorrich-
tung 31.

[0039] Die Schutz- und/oder Steuerungseinheit 2 so-
wie die Ersatz-Schutz- und/oder Steuerungseinheit 2’
umfassen jeweils einen Wandler 21 und einen Leis-
tungsschalter 22, mit dem die Einheit 2, 2‘ jeweils ein-
und ausschaltbar ist.

[0040] Sichtbar ist, dass das Betriebsmittel 1 von der
Schutz- und/oder Steuerungseinheit 2 elektrisch ent-
koppelt ist, so dass ein zwischen diesen beiden Vor-
richtungen im Betriebszustand B bestehender Strom-
kreis (nicht dargestellt) unterbrochen ist, und kein
Strom mehr zwischen dem Betriebsmittel 1 und der
Schutz- und/oder Steuerungseinheit 2 fließen kann.
Stattdessen ist das Betriebsmittel 1 an die Ersatz-
Schutz- und/oder Steuerungseinheit 2’ elektrisch an-
geschlossen, so dass die von der Ersatz-Schutz- und/
oder Steuerungseinheit 2’ zur Verfügung gestellte
Schutz- und/oder Steuerungsfunktion dauerhaft be-
steht. Die von der Ersatz-Schutz- und/oder Steue-
rungseinheit 2’ zur Verfügung gestellte Schutz- und/
oder Steuerungsfunktion ist daher möglichst iden-
tisch mit der, die die Schutz- und/oder Steuerungs-
einheit 2 zur Verfügung stellt. Vorzugsweise sind die
Ersatz-Schutz- und/oder Steuerungseinheit 2’ und
die Schutz- und/oder Steuerungseinheit 2’ dafür bau-
gleich, oder zumindest ähnlich.

[0041] Ferner ist die Schutz- und/oder Steuerungs-
einheit 2 elektrisch an die Prüf- und/oder Messvor-
richtung 5 angeschlossen. Dadurch ist eine vom ers-
ten Stromkreis I1 des Betriebsmittels 1 unabhängi-
ge Sicherheitsprüfung der Schutz- und/oder Steue-
rungseinheit 2 möglich.

[0042] Nach der Sicherheitsprüfung ist die Prüfvor-
richtung 31 der Anschlussvorrichtung 32 entnehm-
bar, so dass sich die Kontaktfahnenpaare SS1, SS2,
SEIN, SAUS wieder kontaktieren und die elektrische
Verbindung zwischen der Schutz- und/oder Steue-
rungseinheit 2 und dem Betriebsmittel 1 wieder her-
gestellt ist.

[0043] Das Betriebsmittel 1 dieser Anordnung ist
daher bei vollwertiger Schutz- und/oder Steue-

rungsfunktion trotz der Sicherheitsprüfung unterbre-
chungsfrei betreibbar.

Bezugszeichenliste

1 Betriebsmittel, Stromwandler
2 Schutz- und Steuerungseinheit, Schutz-

relais
21 Wandler
22 Leistungsschalter
2’ Ersatz-Schutz- und Steuerungseinheit,

Ersatz-Schutzrelais
3 Prüf- und Anschlussvorrichtungsanord-

nung
31 Prüfvorrichtung
311 Erste elektrische Kontaktplatte
312 Zweite elektrische Kontaktplatte
313 Isolierstift
310 Stiftelement
32 Anschlussvorrichtung
321 Erste elektrische Kontaktfahne
322 Zweite elektrische Kontaktfahne
4 Elektrische Leitungen
5 Prüf- und/oder Messvorrichtung
61 Dem Betriebsmittel zugewandte Seite
62 Der Schutz- und Steuerungseinheit zu-

gewandte Seite
SS1 Erstes Kontaktfahnenpaar
SS2 Zweites Kontaktfahnenpaar
SEin Drittes Kontaktfahnenpaar
SAus Viertes Kontaktfahnenpaar
K Brücke, Kurzschluss
I1 Erster Stromweg
I2 Zweiter Stromweg
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Patentansprüche

1.     Anordnung mit einem Betriebsmittel (1), ins-
besondere für ein Verteilungs- und Übertragungs-
netz, sowie mit einer Schutz- und/oder Steuerungs-
einheit (2), die an das Betriebsmittel (1) angeschlos-
sen ist, wobei in Reihe zwischen der Schutz- und/
oder Steuerungseinheit (2) und dem Betriebsmittel
(1) eine Anschlussvorrichtung (32) angeordnet ist, so
dass die Schutz- und/oder Steuerungseinheit (2) im
Betriebszustand (B) elektrisch mit dem Betriebsmittel
(1) verbunden ist, wobei in einem Prüfzustand (P) ei-
ne Prüfvorrichtung (31) in die Anschlussvorrichtung
(32) eingesteckt ist, so dass die Schutz- und/oder
Steuerungseinheit (2) im Prüfzustand (P) elektrisch
vom Betriebsmittel (1) getrennt ist, dadurch gekenn-
zeichnet, dass im Prüfzustand (P) an die Prüfvorrich-
tung (31) eine Ersatz-Schutz- und/oder Steuerungs-
einheit (2’) angeschlossen oder in die Prüfvorrichtung
(31) integriert ist, die elektrisch mit dem Betriebsmit-
tel (1) verbunden ist.

2.   Anordnung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass im Prüfzustand (P) an die Prüfvor-
richtung (31) ein Prüf- und/oder Messgerät (5) an-
schließbar oder angeschlossen ist, das elektrisch mit
der Schutz- und/oder Steuerungseinheit (2) verbun-
den ist.

3.   Anordnung nach einem der vorherigen Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass das Betriebs-
mittel (1) ein Stromwandler ist.

4.   Anordnung nach einem der vorherigen Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Schutz-
und/oder Steuerungseinheit (2) ein Schutzrelais ist.

5.   Anordnung nach einem der vorherigen Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Schutz-
und/oder Steuerungseinheit (2) und die Ersatz-
Schutz- und/oder Steuerungseinheit (2’) baugleich
sind.

6.   Prüfvorrichtung (31) für eine Anordnung nach
einem der vorherigen Ansprüche.

7.   Verfahren zum Prüfen einer Schutz- und Steue-
rungseinheit (2) einer Anordnung nach einem der An-
sprüche 1–5, mit den Schritten:
(a) Übernehmen einer Konfiguration der Schutz- und/
oder Steuerungseinheit (2) in die Ersatz-Schutz- und/
oder Steuerungseinheit (2’);
(b) Anschließen der Ersatz-Schutz- und/oder Steue-
rungseinheit (2’) an die Prüfvorrichtung (31);
(c) Einstecken der Prüfvorrichtung (31) in die An-
schlussvorrichtung (32), wobei die Schutz- und/oder
Steuerungseinheit (2) elektrisch von dem Betriebs-
mittel (1) getrennt wird;
(d) Anschließen einer Prüf- und/oder Messvorrich-
tung (5) an die Prüfvorrichtung (31); und

(e) Prüfen der Schutz- und/oder Steuerungseinheit
(2) mit der Prüf- und/oder Messvorrichtung (5);
wobei das Betriebsmittel (1) dabei unterbrechungs-
frei betrieben wird, und wobei die Ersatz-Schutz-
und/oder Steuerungseinheit (2’) beim Einstecken der
Prüfvorrichtung (31) in die Anschlussvorrichtung (32)
elektrisch mit dem Betriebsmittel (1) verbunden wird.

8.   Verfahren nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Schritt (a) vor oder nach dem
Schritt (b), und der Schritt (d) vor oder nach dem
Schritt (c) erfolgen.

9.   Verfahren nach einem der Ansprüche 7–8, da-
durch gekennzeichnet, dass bei an die Prüfvorrich-
tung (31) angeschlossener Prüf- und/oder Messvor-
richtung (5) diese beim Einstecken der Prüfvorrich-
tung (31) in die Anschlussvorrichtung (32) elektrisch
mit der Schutz- und/oder Steuerungseinheit (2) ver-
bunden wird, oder dass bei in die Anschlussvorrich-
tung (32) eingesteckter Prüfvorrichtung (31) die Prüf-
und/oder Messvorrichtung (5) beim Anschließen an
die Prüfvorrichtung (32) elektrisch mit der Schutz-
und/oder Steuerungseinheit (2) verbunden wird.

Es folgen 4 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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